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Leistungsbeschreibung 
für Zuverdienstarbeitsplätze 

als Angebot zur Teilhabe am Arbeitsleben und zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft


Art der Leistung

(1) proJob.Bethel gGmbH schafft  mit dem Angebot an Zuverdienstarbeitsplätzen Möglichkeiten behinderungsgerechter Arbeit und sinnvolle Beschäftigung für Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen, psychischen Behinderungen und/oder Abhängigkeitserkrankungen. Als besondere Form von Teilhabeangeboten übernehmen Zuverdienstarbeitsplätze eine wichtige Funktion im Rahmen der psychiatrischen Versorgung. Arbeit als niedrigschwelliges, tagesstrukturierendes Angebot orientiert sich dabei an dem individuellen Bedarf des Betroffenen und ermöglicht Soziale Teilhabe, Stabilisierung und Hinführung zur beruflichen Eingliederung.

(2) Die Leistung ist integraler Bestandteil des regionalen psychiatrischen Hilfesystems.
Personenkreis / Rechtsgrundlage

(1) Zuverdienstarbeitsplätze in der proJob.Bethel gGmbH leisten Eingliederungshilfe / Aktivierungshilfe für 

· seelisch behinderte Menschen im Sinne des § 53 SGB XII, 

· Menschen, die aufgrund ihrer Behinderung/Beeinträchtigung dauerhaft erwerbsgemindert im Sinne des § 42 SGB XII, 

· Menschen, die aufgrund ihrer Behinderung/Beeinträchtigung vorübergehend erwerbsgemindert im Sinne des § 11 Abs. 2 SGB XII

(2) Personen die abhängigkeitskrank, bzw. von Abhängigkeitserkrankung bedroht sind, sind im Personenkreis eingeschlossen.

Ziel der Leistung

(1) Allgemeines Ziel der Leistung ist es, psychisch beeinträchtigte, psychisch behinderte und abhängigkeitskranke Menschen zu befähigen, in einem soweit als möglich normalen, sozialen Kontext ihre beruflichen Fähigkeiten einzusetzen.

(2) Weitere Ziele können sein:

· Soziale Stabilisierung und gesellschaftliche Anerkennung durch Arbeit

· Tagesstrukturierung

· Schaffung von Kontaktmöglichkeiten zur Vermeidung von Isolation und Rückzug

· Gesundheitliche, psychische Stabilisierung

· Heranführung an berufliche Eingliederung und Entwicklung beruflicher Perspektiven

· Steigerung der Leistungsfähigkeit

· Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit

Inhalt und Umfang der Leistung

(1) proJob.Bethel gGmbH stellt Arbeits- und Beschäftigungsmöglichkeiten zur Verfügung, die den besonderen Erfordernissen des Personenkreises gerecht werden. Die Beschäftigungszeit pro Woche umfasst den individuell festgestellten Bedarf  an Teilhabeleistungen. Die Vermittlung in Praktika wird je nach individueller Hilfeplanung als unterstützendes Element zur beruflichen Wiedereingliederung genutzt.

(2) Für das Zuverdienstangebot stellt der Träger Arbeits- und Beschäftigungsplätze in allen von der proJob.Bethel betriebenen Geschäftsfeldern zur Verfügung. Dies sind zurzeit:


- Industriedienstleistungen inkl. Lager/Logistik


- Schulcafeterien / Café / Bistro


- Lebensmitteleinzelhandel
(3) Ein Zuverdienstarbeitsplatz wird jeweils sechs Stunden täglich an fünf Tagen der Woche zur Verfügung gestellt. Ein Platz kann also von mehreren Personen, je nach individueller Bedarfslage, genutzt werden. 

(4) proJob.Bethel gGmbH gewährleistet durch fachlich und persönlich geeignetes Anleitungs- und Unterstützungspersonal eine Beratung und Begleitung bei der  Entwicklung beruflicher Perspektiven. Die Reflexion des beruflichen Entwicklungsstandes unter besonderer Berücksichtigung der individuellen Fähigkeiten und Einschränkungen ist Bestandteil des Leistungsangebotes und wird dokumentiert.

(5) Im Rahmen der Beschäftigung findet eine berufliche Basisqualifizierung statt, um berufliche und persönliche Fähigkeiten zu entwickeln und ggfs. eine Verbesserung der Eingliederungschancen zu erreichen:

· Vermittlung und Training von Grundanforderungen des Arbeitslebens, insbesondere Schlüsselqualifikationen

· Fachpraktische und fachtheoretische Unterweisungen 

· Verbesserung sozialer Kompetenzen (z.B. Teamfähigkeit, Kritikfähigkeit, angemessener Umgang mit KollegInnen und Vorgesetzten)

Voraussetzungen zur Leistungserbringung / Qualitätsstandards

(1) Um dem Normalisierungsprinzip Rechnung zu tragen, erfüllt proJob.Bethel gGmbH mit den Zuverdienstangeboten folgende Voraussetzungen:

· Es werden wirtschaftlich verwertbare Produkte oder Dienstleistungen hergestellt bzw. erbracht

· Ein erheblicher Teil der Kosten wird erwirtschaftet

· Der Erwerbscharakter der Arbeit steht im Vordergrund

· Die Entlohnung der Mitarbeiter ist gekoppelt an deren Arbeitsleistung 

· Der Integration in die reale Arbeitswelt ist gegenüber der Platzierung in künstliche Milieus Vorrang eingeräumt.

(2) Das Unterstützungs- und Anleitungspersonal ist persönlich geeignet und fachlich qualifiziert. 
(3)   Der Träger ist gemeinnützig und verfügt über Erfahrungen in der Arbeit mit psychisch beeinträchtigten, psychisch behinderten und abhängigkeitskranken Menschen. 

(4) Die Ausstattung der Zuverdienstarbeitsplätze entspricht den Vorgaben der Berufsgenossenschaften und den Unfallverhütungsvorschriften.

(5) Voraussetzung ist die Kooperation mit anderen Einrichtungen des psychiatrischen Hilfesystems.

Leistungszugang

(1) Unter Berücksichtigung der besonderen Problemlagen des genannten Personenkreises muss der Zugang zu Zuverdienstarbeitsplätzen niedrigschwellig gestaltet werden.

(2) Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen, Behinderungen oder Abhängigkeitserkrankungen erhalten Zugang zu den Zuverdienstarbeitsplätzen durch

· den Bereich Arbeit und Beschäftigung der Stadt Bielefeld in Kooperation mit der Rege mbH

· eigene Kontaktaufnahme mit dem Projektträger

· Vermittlung von Einrichtungen der psychosozialen Versorgung 

· Psychosoziale Dienste

Erfolgt der Zugang nach Punkt 2-3 kann eine Aufnahme in das Zuverdienstprojekt nur nach Rücksprache und Zustimmung der Rege mbH erfolgen.

(3) proJob.Bethel gGmbH prüft nach Kontaktaufnahme, ob die arbeitsuchende Person zu dem unter Punkt 2 genannten Personenkreis gehört und die Beschäftigung auf einem Zuverdienstarbeitsplatz zur Erreichung der beschriebenen Ziele führen kann.

Vergütung der Leistung

(1) Die zur Leistungserbringung notwendigen Kosten gliedern sich in 

· Löhne der Beschäftigten

· Personalkosten für notwendige Betreuung und Anleitung

· Kosten der Verwaltung

· Sachaufwendungen und Investive Kosten

 (2) proJob.Bethel gGmbH trägt durch die Vermarktung ihrer Dienstleistungen und Produkte einen erheblichen Teil der Kosten selbst. Dazu gehören:

· Löhne der Beschäftigten (soweit wirtschaftlich verwertbare Leistungen erbracht werden)
· Teile der Personalkosten 

· Teile der Organisations- und Verwaltungskosten

· Teile der Sachaufwendungen

(3) Um ihren durch ihre besondere Aufgabe entstandenen Wettbewerbsnachteil auszugleichen und um die notwendigen Förder- und Unterstützungsleistungen gegenüber den MitarbeiterInnen zu erbringen, erhält der Träger einen Zuschuss zu den Kosten für 

1) notwendiges Betreuungs- und Anleitungspersonal 

2) Organisation und Verwaltung 

3) Sachaufwendungen

(4) Grundlage zur Vergütung der Leistung ist ein Betreuungsschlüssel von 1:8 Plätzen (max. 16 Personen), zzgl. prozentuale Verwaltungskosten und eine Sachkostenpauschale.

(5) Gefördert werden auf dieser Grundlage:


Personalkosten:


Für die Kosten der Betreuung wird ein jährlicher Pauschbetrag für eine 
Fachkraft zur Betreuung und Anleitung in Höhe von 47.000 €  (51.000 € bei 
einschlägiger Hochschul-/Fachhochschulausbildung) gewährt.

Verwaltungs- und Gemeinkosten:


Für Verwaltung- und Gemeinkosten werden 18% der o.g. Personalkosten 
gefördert.


Sachkosten:


Dem Zuverdienstprojekt wird ein Sachkostenausgleich als jährlicher Zuschuss 
gewährt. Der Zuschuss wird als jährliche Pauschale in Höhe von 1.500 € pro 
Zuverdienstplatz gewährt.
(6) Es sind pro volle Planstelle 8 Arbeitsplätze einzurichten, die mit mindestens 8 verbindlich angemeldeten Beschäftigten im Monat durchschnittlich 750 Zuverdienststunden erbringen (dies entspricht bei durchschnittlich 225 Arbeitstagen im Jahr und 8 Arbeitsplätzen einer zu erbringenden Zuverdienstleistung von täglich fünf Stunden/Arbeitsplatz) 

(7) Förderfähig sind auch einzelne Zuverdienstarbeitsplätze. Die Förderung erfolgt je Beschäftigtenstunde anteilig gemäß Punkt 4 und 5 dieses Abschnitts.
Nachweis der Leistung

(1) proJob.Bethel gGmbH verpflichtet sich zur Leistungserbringung auf der Grundlage der vorliegenden Leistungsbeschreibung.

Der Leistungsbeschreibung beizufügen sind

· Gesellschaftsvertrag, bzw. Satzungen

· Nachweise über die Gemeinnützigkeit

· Gesamtfinanzierungskonzept

· Angaben über die Zahl und Aufgabenbereiche der Beschäftigten

(2) Die erbrachte Zuverdienstleistung ist monatlich pro Maßnahmeteilnehmer zu dokumentieren und nachzuweisen.

(3) proJob.Bethel gGmbH weist dem Leistungsträger einmal jährlich die Verwendung der Fördermittel nach.

Der Verwendungsnachweis besteht aus

· einem zahlenmäßigen Nachweis der Beschäftigten, ihrer Beschäftigungsstunden und ihrer Tätigkeitsfelder unter Beilage der Jahreslohnlisten

· einem Nachweis zu den Zugangsvoraussetzungen der Beschäftigten (Schwerbehindertenausweis/ärztliches Attest)

· Nachweis über das entsprechend qualifizierte Personal (Name d. Mitarbeiters/der Mitarbeiterin, Qualifikation/Vergütung)

· einem Sachbericht
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